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BEDINGUNGSLOSES GRUNDEINKOMMEN

ARGUMENTE ÜBERLEGUNGEN 
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ANTRAGSTHESEN

• These aus Antrag: Diesmal ist es anders. Digitalisierung wird viel mehr Arbeit ersetzen, 
als neu schaffen 

? Höhe der Gesamtbeschäftigung ist keine rein technische Frage, sondern auch eine politische. Wie werden 
Produktivitätsgewinne umgesetzt.  

• These aus Antrag: „Großer Teil bezahlter Arbeit ist nutzlos“ 

? Werden die zum arbeiten aufhören, die „nutzlose“ Arbeit machen? 

Was, wenn die weniger arbeiten werden, die wir brauchen ?

• These aus Antrag: Es wird zu viel sinnloses produziert 

?Werden die Menschen weniger sinnloses kaufen, wenn sie auch ein Grundeinkommen bekommen ? 

• These aus Antrag: Menschen werden „in kooperativen Projekten arbeiten, sinnvollen 
Tätigkeiten nachgehen anstatt sinnloser Lohnarbeit“ 

? Womit wird das BGE finanziert ?
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BEDENKEN

• Freiheit von Erwerbsarbeit?

• Individuell für manche möglich, gesellschaftlich unmöglich

− Gesellschaft braucht (Erwerbs)Arbeit zB in den Spitälern, Schulen, Pflege, Lebensmittelversorgung. 

Diese Arbeit kann nicht durch Freiwilligenarbeit ersetzt werden. 

− Grundeinkommen befreit nicht von Erwerbsarbeit, sondern ist auf sie angewiesen. 

− => Finanzierung setzt Markteinkommen und starke Besteuerung voraus 

− Ohne Produktion und Märkte hat ein Grundeinkommen hat keinen Sinn und Nutzen

− Geld hat nur Sinn, wenn man Produkte kaufen kann, die produziert und auf Märkten angeboten werden

4
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BEDENKEN

• Kombination BGE und hohe Steuersätze auf Einkommen =>

− Teilausstieg aus Erwerbsarbeit attraktiv =>  BGE untergräbt seine 

Finanzierungsgrundlage

− Das Volkseinkommen bzw. BIP ist keine gegebene Größe, sondern eine sich ergebende

• Freiheit von unattraktiven, schlecht bezahlen Arbeitsplätzen? 

− Zuverdienst wird attraktiver als Vollerwerbstätigkeit 

− Zuverdienst für viele neben BGE weiter nötig  

− Arbeitgeber berücksichtigen BGE bei Stundenlöhnen

− BGE löst nicht Problem unterschiedlicher Bewertung und Bezahlung von Arbeit    
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ZUKUNFT DER ARBEIT?

April 1978September 2016

Copyright: SPIEGEL-Verlag

April 1964
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BEDENKEN

• Techn. Fortschritt ersetzt Arbeit im Einzelnen aber nicht zwangsläufig insgesamt

− Ob technische Änderungen Beschäftigung reduzieren oder nicht, hängt von politischer 

Gestaltung ab. Arbeit verlagert sich. 

− Landwirtschaft: von 90% der Beschäftigten zu 3%  => es wurden nicht 87% arbeitslos

− Arbeitslosigkeit ist eine soziale und keine technische Frage 

• Irreversibel ? - BGE bräuchte stabile politische Akzeptanz – sehr fraglich 

− Stabilität des BGE hängt von politischen Mehrheiten und Akzeptanz ab 

− Akzeptanz steigt mit Reziprozitätsgedanke, alle tragen entsprechend ihren Möglichkeiten bei

8
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ARBEITSMARKTENTWICKLUNG SEIT 1946
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Quelle: Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, Arbeitsmarktservice Österreich und WIFO
*)  Schätzung

**)  Korrektur der UB lt. Hauptverband, 19.05.2006
***) Umstellung der Beschäftigtenstatistik durch Hauptverband mit Jänner 2011, 

rückwirkend ab 2008
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 VORGEMERKTE ARBEITSLOSE  UNSELBSTÄNDIG BESCHÄFTIGTE
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BEDINGUNGSLOSES GRUNDEINKOMMEN 

• 1200 EUR BGE – das kostet ca. 100 Mrd. EUR

• Das ist:  

− fast so viel wie gesamter Sozialstaat 

− fast so viel wie gesamte Nettolohnsumme (2019 112 

Mrd.)    

− Viel mehr als alle Geldleistungen im Sozialstaat 

− Mehr als der Bundeshaushalt (2019 knapp 90 Milliarden)

− ein Viertel der gesamten Wirtschaftsleistung BIP 2019: 

400 Mrd. 

11
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KOSTEN BGE, SOZIALLEISTUNGEN LOHNSUMME IM VERGLEICH –

12

106,0

111,8

0,9

113,7

76,7

37,0
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Ausgaben 2019 in Mrd. EUR 
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KOSTEN BGE UND STEUEREINAHMEN 2021
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GENERATION GRUNDEINKOMMEN 

• BGE 1000 EUR Erwachsene, 500 Kinder 

• Lohnkürzungen im Ausmaß des BGE 
− Eingriff in bestehende Verträge !! 

− „Sämtliche Löhne und Preise für Selbstständige 
werden neu vereinbart werden.“

• 100% Konsumsteuer, Keine 

Einkommenssteuer

• Vermögensteuer,  Finanztransaktionssteuer
− Bereits erworbene Geldleistungen bleiben bestehen, 

wo sie über BGE hinausgehen

• Viel geringere Kaufkraft für all jene mit 

einem Einkommen in Höhe des BGE als 

heute. 
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100 % Konsumsteuer
Für Menschen, die nur BGE beziehen

50% Steuerquote

Steuerquote

https://fuereinander.jetzt/content/downloads-info-material
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LINZER MODELL
http://www.das-grundeinkommen.org/
http://www.das-grundeinkommen.org/2021/03/vortrag-
finanzierung-eines.html

• BGE 1000 EUR Erwachsene, 500 EUR Kinder, Kosten 97 Mrd. EUR 

• BGE als Basis steuerfrei, jedes Erwerbseinkommen wird sofort und besteuert 

− => Steueraufkommen steigt

− =>Höhere Steuersätze bringen weitere 29,5 Mrd. EUR 

• Aufkommen Lohn- und Einkommensteuer wird auf ca. 100 Mrd. erhöht 

• Steuerquote steigt auf fast. 50% (Lohnsteuerquote jetzt ca. 15%)

• Nach Einsparungen von Sozialhilfe, Ausgleichszulage, Familienbeihilfe etc. bleiben 

noch 35 Mrd. EUR offen
− Vermögenssteuer, Finanztransaktiossteuer

http://www.das-grundeinkommen.org/
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WOFÜR IST MEHR GELD NÖTIG?

− Kampf der Klimakatastrophe: wir  müssen rasch und viel investieren 

− Soziale Sicherheit braucht mehr als Geldleistungen (Spitäler, 
Elementarbildung, Gesundheitsversorgung, Sozialarbeit, 
Therapien)   

− Sozialstaat mit guter Qualität bedarf attraktiver Erwerbsarbeit
− bessere Bezahlung und mehr Dienstleistungen in der Pflege, der Pflegekräfte, 

psychosoziale Versorgung, Gesundheitswesen, Elementarpädagogik

− Auf Freiwilligenarbeit und Nachbarschaftshilfe kann man soziale Sicherheit nicht 
aufbauen

− Kampf der Armut: Armutsfeste Sozialleistungen und Zugang zu 
Sach- und Dienstleistungen 

17
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WAS KÖNNEN WENIGER MILLIARDEN BEWEGEN 

• Schließen der Armutslücke – 5 Mrd. EUR

• Pflegegarantiefonds 1,5 Mrd.   – wir brauchen 34.000 

Personen zusätzlich in dem Bereich 

• Klimapaket: Ausbau öffentlicher Verkehr, Umstieg 

fördern, Dekarbonisierung

• =>

• Jede Mrd. die dafür ausgegeben wird bringt hohen 

gesellschaftlichen Nutzen     
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FORDERUNGEN DER GEWERKSCHAFTEN

• Faire Verteilung bezahlte und unbezahlte Arbeit 

• Arbeitszeit verkürzen

• Große Vermögen und Erbschaften besteuern, Vermögenzuwachs 
progressiv besteuern

• Höheres Arbeitslosengeld

• Armutsfester Sozialstaat mit mehr Rechtsansprüchen 

• Investitionen in Infrastruktur, soziale Dienste, Klimaschutz – ohne 
Defizitregeln

• Temporäre Ausstiege (Bildung, Familie) und Wechsel zwischen 
verschiedenen Arbeitszeitmodellen

• Öffentliche Beschäftigungsgarantie und Sozialstaatsgarantie 
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